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Auftakt 

Wir brauchen Wörterbücher! 
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Auftakt 
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Fotobombe 

Wir brauchen aktualisierte Wörterbücher! 
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Auftakt 

 

 

Wir brauchen hilfreiche Wörterbücher! 
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Auftakt 

Wie lange dauert die Ausarbeitung? 

Wörterbuchprojekte sind enorm aufwendig und meist langfristig angelegt 

 Beispiele für lexikographische Großprojekte: 

OED (1857–1928)  

DWB 1854–1961) 

DWB Neubearbeitung (1965–2016?) 

WBÖ (1963–2020?) 

DFD (2012–2034?) 

 

Wie steht es um die Finanzierung? 

Medienkrise: angespannte Situation bei Wörterbuchverlagen 

 Diskussion zu Akademievorhaben 
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Auftakt 
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Tablet Wiki 

Das Internet als Interaktions- und Mitmachplattform 
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Auftakt 

http://en.wikipedia.org/wiki/Wikipedia:Size_of_Wikipedia 

Wikipedia: ≈1.976 Bände, 10 Bücherregale (Stand März 2014) 
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Wiktionary – Das Mitmachwörterbuch 



25.11.2014   |   Fachbereich Informatik    |   UKP Lab – Prof. Dr. Iryna Gurevych   |   Christian M. Meyer    |   9 

Auftakt 

 

 

 

Wikipedia verdrängt zunehmend redaktionell erstellte Enzyklopädien 

Werden wir dies auch für Wörterbücher beobachten? 

 

 Können wir Wörterbücher so schneller und günstiger produzieren? 

Was bedeutet das für die Qualität der Angaben? 

Was bedeutet das für die Benutzerinnen und Benutzer? 

 

Was kann die professionelle Lexikographie von kollaborativen  

Ansätzen lernen? 

 

Neues Paradigma der Wörterbucherstellung:  

Kollaborative Lexikographie 
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Überblick 

Auftakt 

Wörterbuchqualität 

Kollaborativen Qualitätssicherung 

Nutzerbeteiligung in Wörterbüchern 

Ausblick 
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Nutzerbeteiligung im Wörterbuch 

Wörterbücher beziehen ihre Nutzer immer stärker ein 

 

 Die Grundidee ist nicht neu 

 Leseprogramme des OED seit 19. Jahrhundert (Thier, 2014) 

 

 Aber: Erstmals werden große Mengen Wörterbuchartikel von Nutzern 

selbst verfasst, diskutiert und überarbeitet 

 

 Art der Nutzerbeteiligung ist wesentlich vielfältiger geworden 

 

1. Direkte 

Nutzerbeteiligung 

2. Indirekte 

Nutzerbeteiligung 

3. Begleitende 

Nutzerbeteiligung 
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1. Direkte Nutzerbeteiligung 

Anlegen, Verändern oder Löschen von Wörterbuchartikeln  

durch Wörterbuchbenutzer 
 

Beiträge zu offen-kollaborativen Wörterbüchern 

 Keine redaktionelle Kontrolle 

Artikel komplett von Nutzern verfasst 
 

Beiträge zu kollaborativ-institutionellen Wörterbüchern 

 Basis für verlags-/institutseigene Produkte 

Häufig keine Überarbeitung bestehender Artikel 
 

Beiträge zu semi-kollaborativen Wörterbüchern 

 Prüfung durch Redaktion 

Keine umfangreiche Bearbeitung 
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Feedback für Wörterbuchanbieter 

 

Explizites Feedback 

 Inhaltliche Ergänzungen (z.B. Belegstellen) 

Vorschläge zum Wörterbuch als Ganzes 

Qualitätsrückmeldungen und Korrekturen 

 

 Implizites Feedback 

Häufig unbewusst erhoben 

 Logdateien zur Benutzung eines Wörterbuchs 

 Externe Inhalte (z.B. Flickr-Abbildungen) 

 

 

2. Indirekte Nutzerbeteiligung 
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Austausch über die Wörterbuchinhalte hinaus 

 

Austausch zwischen Wörterbucherstellern und -benutzern 

 Blogs, Newsletter, soziale Netzwerke etc. 

Sprachspiele und wörterbuchdidaktische Angebote 

 Sprachberatungsdienste 
 

 

 

Austausch der Wörterbuchbenutzer untereinander 

 Foren 

Diskussionsseiten 

Nutzerkommentare 

 

 

3. Begleitende Nutzerbeteiligung 
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Arten der Nutzerbeteiligung 

1. Direkte 

Nutzerbeteiligung 

2. Indirekte 

Nutzerbeteiligung 

3. Begleitende 

Nutzerbeteiligung 

 

•Beiträge zu 

offen-kollaborativen 

Wörterbüchern 

 

•Beiträge zu  

kollaborativ-

institutionellen 

Wörterbüchern 

 

•Beiträge zu 

semi-kollaborativen 

Wörterbüchern 

 

 

•Explizites Feedback 

 

 

• Implizites Feedback 

 

 

•Austausch zwischen 

Wörterbucherstellern 

und -benutzern 

− unidirektionale  

   Kommunikation 

− bidirektionale  

   Kommunikation 

 

 

•Austausch zwischen 

Wörterbuchbenutzern 
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Überblick 

Auftakt 

Wörterbuchqualität 

Kollaborativen Qualitätssicherung 

Nutzerbeteiligung in Wörterbüchern 

Ausblick 
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Wörterbuchqualität 

 

 

 

„Wesentliches Qualitätskriterium von Wörter-
büchern ist die Zuverlässigkeit lexikographischer 
Daten und deren Auffindbarkeit, was wiederum  
für den Nutzungswert von Wörterbüchern 
ausschlaggebend ist.“ 

WLWF (2010: S. 103)   
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Evaluation von Wörterbüchern 

Wörterbuchbenutzungsforschung 

Wörterbuchkritik 

Wörterbuchvergleich 

 Kriterienkataloge, z.B. bei Kemmer (2010) 
 

 Qualität der Zwischenprodukte 

 Auswahl der Quellen und Korpora 

 Lexikographische Instruktionen 

 Qualität der Endprodukte 

 Printwörterbuch 

 Online-Auftritt 

 Qualität des Lexikographischen Prozesses 

 Prüf- und Korrekturprozesse 

 Ausbildung 
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Qualität in kollaborativen Wörterbüchern 

Sind kollaborative Wörterbücher qualitativ minderwertig? 

“‘Be your own lexicographer!’ might be Wiktionary’s motto. Who 
needs experts? Why pay good money for a dictionary written by 
lexicographers when we can cobble one together ourselves?” 
—Lepore (2006: S. 87)   



25.11.2014   |   Fachbereich Informatik    |   UKP Lab – Prof. Dr. Iryna Gurevych   |   Christian M. Meyer    |   20 

Wiktionary 

http://www.wordle.net – Schriftgröße repräsentiert logarithmische Artikelanzahl 

Multilingualität 
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http://www.wordle.net – Schriftgröße repräsentiert logarithmische Artikelanzahl 

Wiktionary 

Englische Version; russischer Eintrag 

http://en.wiktionary.org/wiki/лодка 

Russische Version; russischer Eintrag 

http://ru.wiktionary.org/wiki/лодка 

Englische Version; englischer Eintrag 

http://en.wiktionary.org/wiki/boat 

Multilingualität 
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Wiktionary 

http://en.wikipedia.org/wiki/File:Wiktionary_growth.png 

Multilingualität 

Umfang 
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Wiktionary 

Multilingualität 

Umfang 

Versionen 
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Wiktionary 

Aktualität 

Multilingualität 

Umfang 

Versionen 
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Qualität in kollaborativen Wörterbüchern 

Sind kollaborative Wörterbücher qualitativ minderwertig? 

“‘Be your own lexicographer!’ might be Wiktionary’s motto. Who 
needs experts? Why pay good money for a dictionary written by 
lexicographers when we can cobble one together ourselves?” 
—Lepore (2006: S. 87)   
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Qualität in kollaborativen Wörterbüchern 

Sind kollaborative Wörterbücher qualitativ minderwertig? 

“‘Be your own lexicographer!’ might be Wiktionary’s motto. Who 
needs experts? Why pay good money for a dictionary written by 
lexicographers when we can cobble one together ourselves?” 
—Lepore (2006: S. 87)   

„In the English Wiktionary, the etymologies are taken from or 
based on those in older dictionaries, as are the definitions, which 
are extremely old-fashioned […]“ 
—Hanks (2012: S. 77f.) 
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Datenimport in Wiktionary 

 Übernahme von Information aus anderen Sprachversionen 

Wörterbuchinhalte aus Wikipedia 

 Rechtefreie Wörterbücher 

Multimedia aus freien Quellen 

 Plagiarismus, z.B., aus Oxford dictionaries, Duden etc. 
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Quellenangaben in Wiktionary 
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Qualität in kollaborativen Wörterbüchern 

Sind kollaborative Wörterbücher qualitativ minderwertig? 

“‘Be your own lexicographer!’ might be Wiktionary’s motto. Who 
needs experts? Why pay good money for a dictionary written by 
lexicographers when we can cobble one together ourselves?” 
—Lepore (2006: S. 87)   

„In the English Wiktionary, the etymologies are taken from or 
based on those in older dictionaries, as are the definitions, which 
are extremely old-fashioned […]“ 
—Hanks (2012: S. 77f.) 
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Qualität in kollaborativen Wörterbüchern 

Sind kollaborative Wörterbücher qualitativ minderwertig? 

“‘Be your own lexicographer!’ might be Wiktionary’s motto. Who 
needs experts? Why pay good money for a dictionary written by 
lexicographers when we can cobble one together ourselves?” 
—Lepore (2006: S. 87)   

„In the English Wiktionary, the etymologies are taken from or 
based on those in older dictionaries, as are the definitions, which 
are extremely old-fashioned […]“ 
—Hanks (2012: S. 77f.) 

„The Wiktionary definition is not wrong, but it is stilted and 
archaic in wording […] Wikitionary’s examples do not illustrate 
the normal phraseology in which the verb is used […]“ 
—Hanks (2012: S. 79) 
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Quellenangaben in Wiktionary 

49% der Artikel 

haben mind.  

eine Quellen- 

angabe 

 

ca. 23.000  

Quellen 

durch 

Artikel-

vorlage 
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Korpusanalyse in Wiktionary 

In Wiktionary findet keine systematische Korpusanalyse statt 

 Als Quellen dienen bestehende Wörterbücher, deren Angaben in 

Wiktionary gesammelt, gesichtet und aggregiert werden 

 Zusätzlich fließen subjektive Sichtweisen und Meinungen ein 

 In Diskussionsbeiträgen und durch mehrfache Überarbeitung  

kann dadurch Neues entstehen 

 

Aber: die Vorgehensweise von kollaborativen Autor_innen und 

professionellen Lexikograph_innen ist im Regelfall sehr verschieden! 



25.11.2014   |   Fachbereich Informatik    |   UKP Lab – Prof. Dr. Iryna Gurevych   |   Christian M. Meyer    |   33 

Qualität in kollaborativen Wörterbüchern 

Sind kollaborative Wörterbücher qualitativ minderwertig? 

“‘Be your own lexicographer!’ might be Wiktionary’s motto. Who 
needs experts? Why pay good money for a dictionary written by 
lexicographers when we can cobble one together ourselves?” 
—Lepore (2006: S. 87)   

„In the English Wiktionary, the etymologies are taken from or 
based on those in older dictionaries, as are the definitions, which 
are extremely old-fashioned […]“ 
—Hanks (2012: S. 77f.) 

„The Wiktionary definition is not wrong, but it is stilted and 
archaic in wording […] Wikitionary’s examples do not illustrate 
the normal phraseology in which the verb is used […]“ 
—Hanks (2012: S. 79) 
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Qualität in kollaborativen Wörterbüchern 

Sind kollaborative Wörterbücher qualitativ minderwertig? 

“‘Be your own lexicographer!’ might be Wiktionary’s motto. Who 
needs experts? Why pay good money for a dictionary written by 
lexicographers when we can cobble one together ourselves?” 
—Lepore (2006: S. 87)   

„In the English Wiktionary, the etymologies are taken from or 
based on those in older dictionaries, as are the definitions, which 
are extremely old-fashioned […]“ 
—Hanks (2012: S. 77f.) 

„The Wiktionary definition is not wrong, but it is stilted and 
archaic in wording […] Wikitionary’s examples do not illustrate 
the normal phraseology in which the verb is used […]“ 
—Hanks (2012: S. 79) 

„Finally these proposals have been illustrated by editing two 
entries: stock exchange and bolsa (de valores), whose 
lexicographical treatment in English Wiktionary and Spanish 
Wiktionary is very deficient“ 
—Fuertes Olivera (2009: S. 130)  
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Dauerbaustelle kollaboratives Wörterbuch 

Wörterbücher sind (in erster Linie) kein Lesebuch 

 Im Regelfall ist es nicht möglich, alle Einträge im Rahmen einer 

Wörterbuchkritik zu prüfen 

 Einschätzung erfolgt über eine Stichprobe 

 Annahme: die Qualität ist (weitgehend) stabil über das Wörterbuch 

hinweg, es werden gleiche Strukturen und Vorgehensweisen genutzt 

 

 Aber: in kollaborativen Wörterbüchern sind Artikel in sehr 

unterschiedlichen Bearbeitungsstadien anzutreffen 

 Heute beobachtete Qualitätsmängel sind womöglich 

schon morgen behoben 

Welche Artikel sind wie weit fortgeschritten? 
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Qualitative Methoden 

Mit qualitativen Aussagen zu einzelnen Wörterbuchartikeln  

kommen wir nicht sehr weit 

 Beispiel: Vergleich der Artikel Xenolith, Xitsonga und Xylol  

aus Wiktionary mit elexiko 

 Ergebnis: 

Nur Wiktionary enthält überhaupt Artikel zu Xenolith und Xitsonga 

 Beide Wörterbücher enthalten einen Artikel zu Xylol 

 In Wiktionary umfangreich ausgearbeitet 

 In elexiko nur wenige Kopfdaten (da noch gar nicht bearbeitet!) 
 

 Ist elexiko nun ein qualitativ minderwertiges Wörterbuch? 

 

 
Zur Analyse kollaborativer Wörterbücher sind  

qualitative und quantitative Methoden nötig! 
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Maschinelle Verarbeitung von Angaben 

Quantitative Methoden benötigen vollen Zugriff auf die einzelnen 

Wörterbuchangaben 
 

Redaktionelle Wörterbücher: 

 Lizenzproblematik 

 Proprietäre Datenformate 

Kollaborative Wörterbücher: 

Mangelhafte Strukturierung der Daten 

 Inkonsistenzen 
 

Vergleich: 

 Englisches Wiktionary – Princeton WordNet – Roget‘s Thesaurus 

 Deutsches Wiktionary – GermaNet – OpenThesaurus 

 Russisches Wiktionary – russisches WordNet 
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JWKTL: Java-based Wiktionary Library 

Funktionsumfang 

 Strukturierter Zugriff auf Angaben  

im englischen, deutschen,  

russischen Wiktionary 

Wortarten 

 Bedeutungsparaphrasen 

 Semantische Relationen 

 Übersetzungen 

 

Download als quelloffene Software:  

http://www.ukp.tu-darmstadt.de/software/jwktl/ 
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Quantitativer Wörterbuchvergleich 

25,541 

56,240 

28,650 

Roget’s Thesaurus 

(62,797) 

Wiktionary 

(364,663) 

WordNet 

(149,502) 

163,027 67,868 

29,946 

11,469 

17,661 

OpenThesaurus 

(78,502) 

Wiktionary 

(69,631) 

GermaNet 

(89,832) 

18,545 51,195 

18,821 
Wiktionary 

(163,456) 

144,635  112,430 

WordNet 

(131,251) 
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Quantitativer Wörterbuchvergleich 

Dialekt 

Umgangs- 

sprache 

Natur- 

wissensch. 

Informations- 

technik 

Neologismen 

Geistes- 

wissensch. 

Sozial- 

wissensch. 

biolog. 

Taxonomie 

Eigen- 

namen 

geringe 

Über- 

lappung 

Vor-/Orts- 

namen 
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Qualität in kollaborativen Wörterbüchern 

Sind kollaborative Wörterbücher qualitativ minderwertig? 

“‘Be your own lexicographer!’ might be Wiktionary’s motto. Who 
needs experts? Why pay good money for a dictionary written by 
lexicographers when we can cobble one together ourselves?” 
—Lepore (2006: S. 87)   

„In the English Wiktionary, the etymologies are taken from or 
based on those in older dictionaries, as are the definitions, which 
are extremely old-fashioned […]“ 
—Hanks (2012: S. 77f.) 

„The Wiktionary definition is not wrong, but it is stilted and 
archaic in wording […] Wikitionary’s examples do not illustrate 
the normal phraseology in which the verb is used […]“ 
—Hanks (2012: S. 79) 

„Finally these proposals have been illustrated by editing two 
entries: stock exchange and bolsa (de valores), whose 
lexicographical treatment in English Wiktionary and Spanish 
Wiktionary is very deficient“ 
—Fuertes Olivera (2009: S. 130)  

– Ja und Nein –  
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Qualität in kollaborativen Wörterbüchern 

Sind kollaborative Wörterbücher qualitativ minderwertig? 

“‘Be your own lexicographer!’ might be Wiktionary’s motto. Who 
needs experts? Why pay good money for a dictionary written by 
lexicographers when we can cobble one together ourselves?” 
—Lepore (2006: S. 87)   

„In the English Wiktionary, the etymologies are taken from or 
based on those in older dictionaries, as are the definitions, which 
are extremely old-fashioned […]“ 
—Hanks (2012: S. 77f.) 

„The Wiktionary definition is not wrong, but it is stilted and 
archaic in wording […] Wikitionary’s examples do not illustrate 
the normal phraseology in which the verb is used […]“ 
—Hanks (2012: S. 79) 

„Finally these proposals have been illustrated by editing two 
entries: stock exchange and bolsa (de valores), whose 
lexicographical treatment in English Wiktionary and Spanish 
Wiktionary is very deficient“ 
—Fuertes Olivera (2009: S. 130)  

– Ja und Nein –  

„Aufgrund der anonymen und freiwilligen Mitarbeit kann die 
Richtigkeit nie garantiert werden. […] Da zahlreiche Benutzer 
die letzten Änderungen im Auge behalten und das Wiktionary 
nach Fehlern durchforsten, sollten sich Fehler in Grenzen halten.“ 
—Wiktionary (http://de.wiktionary.org/w/index.php?oldid=1747323) 
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Überblick 

Auftakt 

Wörterbuchqualität 

Kollaborativen Qualitätssicherung 

Nutzerbeteiligung in Wörterbüchern 

Ausblick 
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Maßnahmen zur Qualitätssicherung 

 Lexikographische Instruktionen 
 

 Ausbildung 
 

 Diskussion/Prüfung 
 

 Qualitätskennzeichnungen 

 Mängel 

 Prädikate 
 

 Qualitätsfeedback 
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Abstimmung 
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Diskussionsseite 

Beispiel: Kreuzung 
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Baustellenkennzeichnung: Überarbeiten 
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Baustellenkennzeichnung: Löschkandidat 
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Stabilversionen 

→ frei von Vandalismus 

→ frei von Vandalismus 

     und inhaltlich korrekt 
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Qualitätsfeedback 
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Überblick 

Auftakt 

Wörterbuchqualität 

Kollaborativen Qualitätssicherung 

Nutzerbeteiligung in Wörterbüchern 

Ausblick 
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Quo vadis, Lexikographie?  

 Kollaborative Wörterbücher sind kein adäquater Ersatz  

für redaktionelle Wörterbücher 

 Zahlreiche Qualitätsmängel 

 Fehlende Korpusanalyse 

 Der kollaborative Ansatz bietet jedoch großen Mehrwert 

 Fachsprachen, Dialekte und Umgangssprache 

 Schneller Ausbau, zeitnahe Aktualisierung 

 Chance für kleinere Sprachgemeinden, umfangreiche Übersetzungen 

Wörterbuchdidaktik: gute Laienautoren sind gute Wörterbuchbenutzer! 

 Redaktionelle Wörterbücher stehen vor großen ökonomischen 

Herausforderungen 

 Kooperationsmodelle zwischen freiwilligen Nutzer_innen und Experten? 

 Kombination von kollaborativ erstellten und redaktionell erstellten Inhalten? 
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UBY 

UBY 

IMSlex-Subcat 

 

https://www.ukp.tu-darmstadt.de/data/lexical-resources/uby/  

https://www.ukp.tu-darmstadt.de/data/lexical-resources/uby/
https://www.ukp.tu-darmstadt.de/data/lexical-resources/uby/
https://www.ukp.tu-darmstadt.de/data/lexical-resources/uby/
https://www.ukp.tu-darmstadt.de/data/lexical-resources/uby/
https://www.ukp.tu-darmstadt.de/data/lexical-resources/uby/
https://www.ukp.tu-darmstadt.de/data/lexical-resources/uby/
https://www.ukp.tu-darmstadt.de/data/lexical-resources/uby/
https://www.ukp.tu-darmstadt.de/data/lexical-resources/uby/
https://www.ukp.tu-darmstadt.de/data/lexical-resources/uby/
https://www.ukp.tu-darmstadt.de/data/lexical-resources/uby/
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Literaturempfehlung 

Hand- und Studienbuch „Internetlexikografie“ (derzeit in Vorbereitung) 

 Typologie von Internetwörterbüchern und -portalen 

 Der lexikografische Prozess 

 Datenmodellierung 

 Vernetzungsstrategien und Zugriffsstrukturen 

 Automatische Gewinnung von lexikografischen Angaben 

 Benutzeroberfläche von Internetwörterbüchern 

 Nutzerbeteiligung 

 Wörterbuchbenutzungsforschung 

  

http://www.internetlexikografie.de/ 

http://www.internetlexikografie.de/
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Weiterführende Literatur 

A. Abel, C.M. Meyer: Nutzerbeteiligung, Kapitel 8 in A. Klosa (Hrsg.): Handbuch Internetlexikografie, Berlin: 
Akademie Verlag, in Vorbereitung.  

C.M. Meyer, I. Gurevych: Methoden bei kollaborativen Wörterbüchern, Lexicographica 30(1): 187–212, 2014. 

C.M. Meyer: Wiktionary: The Metalexicographic and the Natural Language Processing Perspective  
(= tuprints 3654). Dissertation, Darmstadt: Technische Universität Darmstadt 2013.  
http://tuprints.ulb.tu-darmstadt.de/3654/ 

A. Abel, C.M. Meyer: The dynamics outside the paper: user contributions to online dictionaries, in: 
Proceedings of the 3rd eLex conference ‘Electronic lexicography in the 21st century: thinking outside the paper’,  
S. 179–194, 2013. Tallinn, Estland.  

 
 

 

 

M. Matuschek, C,M. Meyer, I. Gurevych: Multilingual Knowledge in Aligned Wiktionary and OmegaWiki for 
Translation Applications, Translation: Computation, Corpora, Cognition – Special Issue “Language  
Technology for a Multilingual Europe” 3(1):87–118, 2013. 

I. Gurevych, J. Eckle-Kohler, S. Hartmann, M. Matuschek, C.M. Meyer, C. Wirth: UBY – A Large-Scale 
Unified Lexical-Semantic Resource Based on LMF, in: Proceedings of the 13th Conference of the European 
Chapter of the Association for Computational Linguistics (EACL), p. 580–590, April 2012. Avignon, France. 

C.M. Meyer, I. Gurevych: Wiktionary: a new rival for expert-built lexicons? Exploring the possibilities of 
collaborative lexicography. Kapitel 13 in S. Granger, M. Paquot (Hrsg.): Electronic Lexicography,  
S. 259–291, Oxford: Oxford University Press, November 2012. 
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Ubiquitous Knowledge Processing Lab 
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  +49 (0)6151 16–5455  

 meyer (at) ukp.informatik.tu-darmstadt.de 

Rechtliche Hinweise 

Die Folien sind für den persönlichen Gebrauch der Vortragsteilnehmer 

gedacht. Im Vortrag verwendete Photographien, Illustrationen, Wort- und 

Bildmarken sind Eigentum der jeweiligen Rechteinhaber oder Lizenzgeber. Um 

Missverständnisse zu vermeiden, wäre eine kurze Kontaktaufnahme vor 

Weitergabe oder -nutzung der Vortragsmaterialien empfehlenswert. Sofern Sie 

Ihre Rechte verletzt sehen, bitte ich ebenfalls um Kontaktaufnahme zur 

Klärung der Sachlage. 

Legal Issues 

The slides are intended for personal use by the audience of the talk. 

Photographies, illustrations, tradedmarks, or logos are property of the holder of 

rights. To avoid any misconceptions, I would strongly recommend to get in 

touch before reusing or redistributing the slides or any additional material of the 

talk. The same applies if you consider your rights infringed – please let me 

know to initiate further clarification. 


